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Spielplatz-Ideen
Der Spielplatz an der Welzheimer
Straße soll saniert werden. Die Stadt
hat die Kinder und die Nachbarn nach
ihren Wünschen gefragt. Unter ande-
rem stehen „Wasserspiele“ und Klet -
ter elemente auf der Liste. Wir berich-
ten auf Seite 11.

Flohmarkt
Die Anmeldung läuft auf Hochtouren,
vor allem der Schmalzmarkt ist schon
fast ausgebucht: Die Nachfrage nach
Standplätzen für den Gablenberger
Flohmarkt am 4. Juli ist groß. Wer sich
noch anmelden will, erfährt mehr auf
Seite 3.   

Neues Zentrum
Ein Stadtteilzentrum, eine Kita, ein Su -
permarkt und mehr als zwei Dutzend
Wohnungen: die Neubauten der
SWSG am Stöckachplatz sind fertig
und wurden feierlich eingeweiht. Die
Bürger waren an der Projektent wick -
lung beteiligt. Mehr dazu auf Seite 2.

Im Kirschgarten in der Gartenanlage Klingenbach gab’s die erste Anleitung zum gärtnerischen 
Arbeiten mit Kindern: Beim Auftakt des Projekts „Kinder lernen im Garten“ waren die Kleinen
der Kita 14 St. Josef mit Begeisterung dabei. Vier praxisnahe Mappen des Bezirksverbands der
Gartenfreunde Stuttgart machen Lust, es auszuprobieren. Mehr dazu auf Seite 6. Foto: pb
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mal geschlossen, mal halb
oder ganz geöffnet – den
Gebäuden ein lebendiges Ge -
sicht verleihen. aia
Die Ausstellung „Hier wächst
Zukunft – Stöckach im Dia -
log“ ist in den Räumen des
Stadtteilzentrums Stockwerk
zu sehen. Führungen werden
am 8. Juni und am 6. Juli,
jeweils um 17 Uhr, angeboten.
Die Ausstellung wird durch
den Verfügungsfonds Sanie -
rungs gebiet Stuttgart 29 –
Teilbereich Stöckach – finan-
ziert.

Ein Treff für alle
Mit dem Stadtteilhaus Stöck -
werk ist ein Begegnungsraum
für die Menschen rund um den
Stöckachplatz entstanden. Wer
nur kurz einen Kaffee trinken
möchte, ist genauso willkom-
men wie der Chor, der einen
Raum zum Proben sucht. In
der eva:lino-Kita Stöckwerk
hat die Eingewöhnung für die
Kinder in drei Gruppen bereits
begonnen.  
„Wir sind derzeit dabei her-
auszufinden, welche Angebote
im Stadtteil fehlen und mit
den Anwohnerinnen und An -

wohnern ins Gespräch zu
kommen”, sagt Maria Süßen -
guth. Sie ist Sozialarbeiterin
und eine von drei sozialen
Fachkräften im Team. Wie
ihre Kolleginnen Franziska
Bock und Sylvia Pflüger ist
sie bei der Evangelischen
Gesellschaft eva angestellt,
die das Stöckwerk im Auftrag
der Stadt betreibt. Hier gibt es
Räume für Menschen, die im
Stadtteil etwas bewegen wol-
len und eigene Ideen umsetzen
möchten. 
Ein Herzstück des großen
Begegnungsraums mit den
vielen Tischen ist die Theke:
Hier wird ab Mitte Juni mehr-
mals in der Woche ein Mit -
tagessen für fünf Euro ser-
viert, zudem gibt es dann
Kaffee und Kuchen.  Jeden
Monat soll auch ein Stadt teil -
frühstück stattfinden.

Kontakt
Stadtteilhaus Stöckwerk,
Stöck achplatz 1 b, Telefon
0711/2 05 44 72, E-Mail: 
stoeckwerk@eva-stuttgart.de 
Kita Stöckwerk, Stöckach -
platz 1 c, E-Mail : 
kita.stoeckwerk@eva-lino.de

Auch architektonisch ist das neue Ensemble ein Hingucker. 
Foto: Sebastian Bullinger

Seit Ende April sind die Neu -
bauten am Stöckachplatz offi-
ziell eingeweiht: vier unter-
schiedlich hohe Baukörper,
die sich um einen Innenhof
und den Durchgang Richtung
Landhausstraße gruppieren.
Unter dem Dach der Neu -
bauten finden sich eine Kita
und das Stadtteilhaus Stock -
werk, beide von der Evan ge -
lischen Gesellschaft EVA be -
trieben, sowie eine Außen stel -
le des Raphaelhauses und 28
Mietwohnungen. Im Erdge -
schoss ist schon seit Novem -
ber des vergangenen Jahres
Edeka in Betrieb und Park -
plätze gibt es ebenfalls. Die
Fertigstellung des gesamten
Projekts wurde mit Essen und
Trinken, Vorführungen für
Kin der, Diskussionen und ei -
ner Ausstellung gefeiert.
Im Rahmen der Eröffnung
erinnerten Aktive aus dem
Stöckachtreff daran, dass bei
der Projekt-Entwicklung die
Bürgerbeteiligung eine ent-
scheidende Rolle gespielt hat.
Sie kämpfte unter anderem für
den Erhalt der „Stäffele“ zur
Landhausstraße, aber auch für
den Erhalt von Parkplätzen
und für bezahlbaren Wohn -
raum. Die Bürgerinnen und
Bürger engagierten sich über
Jahre hinweg – und sie fanden
Gehör und konnten so wesent-
lich zum jetzigen Ergebnis
beitragen. Das ist nicht bei
allen Beteiligungsprozessen
so, aber hier trafen sie auf
Offenheit bei den Architekten
von Harris+ Kurrle wie auch
bei der Stadtverwaltung. Die
mit der externen Moderation

beauftragte Agentur Dialog
Basis unterstützte den Aus -
tausch. Die Engagierten wur-
den bei der Ausschreibung für
den Architektenwettbewerb
einbezogen, ebenso waren sie
beratender Teil der Jury.
Letztendlich ist es ihrer Be harr -
 lichkeit zu verdanken, dass die
Stadt am Ende das Grundstück
nicht einfach an den meistbie-
tenden Investor verkaufte,
sondern an die Stuttgarter
Wohnungs- und Städtebau ge -
sellschaft (SWSG), die ein
stimmiges Konzept vorweisen
konnte.   
Die Ausstellung „Hier wächst
Zukunft – Stöckach im Dia -
log“ in den Räumen des Stadt -
teilhauses zeichnet den Weg
des Großprojektes nach, ein -
schließlich der Sackgassen.
Nicht alles kam so, wie der
Stöckachtreff es sich vorstell-
te, aber vieles wurde erreicht.
Spannend ist auch der Blick
auf historische Fotos, der vor
Augen führt, dass die Größe
der neuen Baukörper durchaus
historisch begründet ist. Tat -
sächlich erinnern die erhöhten
Seitenflügel der historischen
Stöckachschule – also der
Vorläuferin der abgerissenen
Hauswirtschaftsschule – an
die heutige Struktur. Zudem
passe das Ensemble in der
Breite „ganz genau in den
Innenhof des Zeppelingym na -
siums“, verriet Architekt Joel
Harris. Auch fürs Erschei -
nungsbild haben die Bürge -
rinnen und Bürger Impulse
gegeben, zum Beispiel für die
Fassadenbegrünung und für
die Holz-Klappläden, die –

Neues Quartier am Stöckachplatz

Viele Impulse aus dem Stadtteil

Mehr als 400 Menschen haben
schon unterschrieben: Seit
Ende April läuft eine Petition
für Tempo 30 in der Gab len -
berger Hauptstraße. Wer sich
dieser Forderung anschließen
will, kann auf openpetition.de

unterschreiben. Auch über die
Seite www.gblbrg.de kommt
man zur Petition. Hinter ihr
steht die Bürgerinitiative Ver -
kehrsberuhigung Gablenberg,
deren Ziel es ist, die Ver kehrs -
sicherheit und die Lebens -

Gablenberger Hauptstraße

Für Tempo 30
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qualität im Quartier zu verbes-
sern – und zwar nicht mit
langfristigen Planungen, son-
dern mit Sofortmaßnahmen. 
Der Handels- und Gewerbe -
verein Gablenberg unterstützt
die Forderung nach Tempo 30,
am besten kombiniert mit
sicheren Querungsmöglich -
keiten wie Zebrastreifen. Der
Vorstand zweifelt auch an dem
Argument gegen das Tempo -

limit, dass die Linienbusse
dadurch ihren Fahrplan nicht
einhalten können. Denn auch
aktuell kann man aufgrund des
Verkehrsaufkommens in der
Gablenberger Hauptstraße
häu fig ohnehin nicht schneller
fahren. 
Kontakt zur Bürgerinitiative
Verkehrsberuhigung Gablen -
berg: kontakt@gblbrg.de,
www.gblbrg.de. 

Der Gablenberger Flohmarkt ist beliebt. Foto: pb

Die Vorfreude steigt, der Gab -
lenberger Flohmarkt am 4.
Juli rückt näher. Veranstaltet
wird er vom Handels- und
Gewerbeverein Gablenberg.
Bei Betten Wegst, wo man
sich anmelden kann, ist der
Run auf die begehrten Stand -
plätze groß. Denn die werden
schnell knapp: Am ersten An -
meldetag reichten die mehr als
70 vorbereiteten Anmeldezet -
tel nicht aus und Jürgen Wegst

musste „nachproduzieren“.
Mitt lerweile waren deutlich
über 100 Personen zum
Anmelden da, wobei sie teils
mehrere Standplätze reserviert
haben. Bereits zu unserem
Redaktionsschluss war der
Schmalzmarkt nahezu ausge-
bucht, der Schulhof zu mehr
als 50 Prozent. Auch entlang
der Gablenberger Hauptstraße
wurde es an einigen Stellen
schon eng. Wer mit einem

Stand dabei sein will, sollte
sich also sputen. 
Am 4. Juli wird die Floh -
markt meile bei hoffentlich
gutem Wetter zur Fundgrube
für jede Menge Nützliches,
Nostalgisches, Schönes und
Kurioses. Tauchen Sie in diese
bunte Welt ein!

Das sind die Anmeldemoda -
litäten für einen Stand: 
• Anmeldung ausschließlich

vor Ort bei Betten Wegst in
der Gablenberger Haupt stra -
ße 41, Eingang durch die

Hof einfahrt der Hausnum -
mer 39. 

• Anmeldezeiten: Montag bis
Freitag von 9 bis 13 und von
15 bis 18 Uhr

• Der laufende Meter Stand -
fläche kostet wie in den ver-
gangenen Jahren acht Euro.
Es müssen mindestens zwei
Meter pro Stand gebucht
werden. 

• Nur Barzahlung möglich!
• Es sind ausschließlich priva-

te Verkäuferinnen und Ver -
käufer zugelassen, keine ge -
werblichen Stände.

Großes Interesse an Flohmarkt-Standplätzen

Schmalzmarkt schon fast ausgebucht 
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Pflege und Service rund um die Familie
Mobil

Ihr P�egedienst für Stuttgart-Ost!

Häusliche P�ege
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
Betreutes Wohnen mit P�ege  

Kontakt und Information:
Annika Brostian  
Telefon 0711 / 952 55-610  
p�ege@anna-haag-mobil.de

.schallermarkt.dewww facebook.schallermarkt.de
wolt.com

Termine kurz gefasst
Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Montag, 1. Juni, 16 Uhr: Frei -
raum mit Heike Bahr (Heil -
praktikerin); Offene Ge -
sprächs runde mit Impulsen für
Perspektivwechsel und innere
Neuorientierung.
Mittwoch, 3. Juni, 14.30 Uhr:
Eisbecher & Poesie. Es gibt
Eisbecher und sommerliche
Gedichte. Gerne eigene Ge -
dichte mitbringen. Kosten:
2,50 Euro pro Eisbecher.
Freitag, 5. Juni, 14 Uhr: Kin -
derfreitag mit kreativen An -

geboten, Leseecke, Spielen,
Waffeln und vielem mehr für
Kinder bis zwölf Jahre mit
Begleitperson.

Freitag, 5. und 19. Juni, 15
Uhr: Tischharfen-Kurs, Kos -
ten: 8 Euro pro Termin, bitte
anmelden.

Montag, 8. Juni, 14 Uhr:
Repair Café mit Unterstützung
beim Reparieren kleiner Haus -
haltsgeräte.

Dienstag, 9. und 23. Juni, 13
Uhr: Kommunikationskurs
Deutsch.

Mittwoch, 10. Juni, 13 Uhr:
Wander-Ausflug mit Peter

Vogel. Kleine Wanderung rund
um Heslach. Treffpunkt im
Stadtteilhaus. Gemeinsame An -
 fahrt mit Bus und Bahn.
Mittwoch, 10. Juni und Mon -
tag, 29. Juni, 18.30 Uhr:
Literatur- und Philosophiekreis
in türkischer Sprache.
Freitag, 11., 19. und 26. Juni,
14.45 Uhr: Ulrich liest: Ge -
schichten und gute Gespräche
mit Ulrich Perschke.
Mittwoch, 17. Juni, 14 Uhr:
Yoga auf dem Stuhl. Sanftes
Yoga im Sitzen für mehr Be -
weglichkeit. Kosten: 40 Euro
für fünf Einheiten. Bitte an -
melden. 
Dienstag, 23. Juni, 17.30 Uhr:
Liselotte „Lilo“ Herrmann –
eine junge Stuttgarterin im Wi -
derstand gegen den National -
sozialismus. Ein Vortrag von
Gudrun Greth, Stolperstein-
Initiative Stuttgart-Ost, zum
117. Geburtstag von Lilo Herr -
mann.
Mittwoch, 24. Juni, 14 Uhr:
Mein PC und Ich. Antworten
auf viele Fragen im Umgang
mit PCs und Tablets sowie hilf-
reiche Tipps für den Alltag.
Bitte anmelden.
Freitag, 26. Juni, 10 Uhr:
Stadtteilfrühstück mit mediter-
ranem Buffet. Kosten: 6 Euro,
Kinder kostenlos.

Bürgertreff Gablenberg, 
Wagenburgstraße 148C.
Jeden Donnerstag, 15 bis 18
Uhr: Café Oscar. Bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem Ku -
chen stricken, häkeln, spielen,
sich unterhalten.  

Stadtteil- und 
Familienzentrum Gaisenhaus,
Hornbergstraße 99, Telefon
9123 54 27, mobil 0152
53 214731, E-Mail 
katrin.dalman@gaisenhaus.de.
Freitag, 5. und 19. Juni, 16 bis
19 Uhr: Offene Nähwerkstatt.
Anmeldung erforderlich. 
Donnerstag, 11. Juni, 20 bis 22
Uhr: Mütterstammtisch: Input
und Austausch.
Freitag, 19. Juni, 16 bis 18
Uhr: Café Löwenherz, für
Familien mit Kindern mit
Entwicklungsverzögerung

oder Beeinträchtigung. 
Mittwoch, 24. Juni, 19 bis 21
Uhr: Offenes Malatelier.
Anmel  dung erforderlich.
Sonntag, 28. Juni, 10 bis 13
Uhr: Willkommensfrühstück,
für alle Eltern vor und nach der
Geburt des Kindes.  

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Sonntag, 7. Juni: 14-Kilo me -
ter- Wanderung in der Mon -
bachtalschlucht Bad Lieben -
zell. Start ist in Möttlingen.
Rucksackvesper mit Einkehr
im Café Monbachtal. Treff -
punkt: 9.30 Uhr, Klett-Pas sa -
ge, vor SSB-Glaskiosk. Kos -
ten: ÖPNV-Ticket, Gäste plus
fünf Euro. Info und Anmel -
dung: Fridolin Gebert, Telefon
0711/90 73 67 73 oder
0151/23 52 3167.
Freitag, 19. Juni: Ausstel lungs -
 besuch im Hotel Silber:
„Rechtsextremer Terror im
Südwesten – Angriffe auf un -
sere Demokratie“. Die Son -
der ausstellung stellt ausge-
wählte Fälle rechtsextremen
Terrors vor, ergänzt um Op fer -
perspektiven, gesellschaftli-
che Reaktionen und die juristi-
sche Aufarbeitung der Ver bre -
chen. Treffpunkt: 16.30 Uhr,
Eingang Hotel Silber, Doro -
theenstraße 10. Kosten: vier
Euro. Info: Reinhard und
Ulrike Möhrle, Telefon
0711/63 9018.
Sonntag, 21. Juni: 20-Kilo me -
ter-Wanderung von Rohr nach
Dettenhausen. Vesper mitbrin-
gen. Treffpunkt: 9 Uhr, Klett-
Passage, vor SSB-Glaskiosk.
Kosten: ÖPNV-Ticket, Gäste
plus fünf Euro. Info: Roland
Moosbrugger, Telefon
0170/8 0195 36.
Freitag, 26. Juni bis Sonntag,
28. Juni: Ausfahrt klettern und
paddeln beim NEW-1 (Natur-
Erlebnis-Wochenende Nr. 1)
für Jugendliche, junge Er -
wachsene und Familien in den
Hessigheimer Felsengärten
und an der Enz (in Kajaks und
Kanadiern). Abends Kochen
und Spieleabende. Treffpunkt:
Freitag abends am Natur -
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freundehaus. Kosten: werden
bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Info und Anmeldung:
Karin Maier, klettern@natur-
freunde-stuttgart.de.

Waldheim Gaisburg,
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Freitag, 12. Juni, 20.30 Uhr:
Tanzen - Dance – Bailar –
Danse: Der Schwoofklassiker
an jedem zweiten Freitag des
Monats. Eintritt frei.
Samstag, 20. Juni, 15 bis 18
Uhr: Kinderfest gemeinsam
mit den Roten Peperoni; Es
gibt Holzspiele, kreatives
Basteln, Rätsel-Fuchs, die
Waldheim-Rallye, bei gutem
Wetter Lagerfeuer mit Stock -
brot und vieles mehr. Hilde
mit dem Waldheim-Team freut
sich auf die Gäste. Der Eintritt
ist frei.
Sonntag, 21. Juni, 11 Uhr:
Matinee mit Referent Rolf
Lachenmayer, ärztlich geprüf-
ter Gesundheitsberater (GGB),
zum Thema Pflegenotstand.
Eintritt frei.
Samstag, 27. Juni, 15 Uhr:

Open Air mit Chain of Fools
(Rock & Soul), Gutenberg
Brothers (Sinti-Jazz), NNBros
– Not Named Brothers (Rock
& Blues). Eintritt frei.

Kirchen
Katholische Gesamtkirchen ge -
meinde Stuttgart-Ost
Dienstag, 2. Juni, 14.30 Uhr:
Seniorennachmittag mit Got -
tesdienst im Gemeindesaal
Herz Jesu, anschließend Kaf -
fee, Kuchen und einen span-
nenden Vortrag von Bernd
Friedrich: „Echte Männer tra-
gen Rosa“ – wie Farben uns
beeinflussen und was sie uns
verraten.
Sonntag, 14. Juni: Gemeinde -
fest in Herz Jesu. Ab 11 Uhr
feierlicher Gottesdienst, der
vom Projektchor mitgestaltet
wird. Anschließend Gemein -
de fest auf dem Platz vor der
Kirche, mit Darbietungen,
Un terhaltung, Zusammensein
und regem Austausch. Für
Kin der Aktivitäten und Spiel -
möglichkeiten rund um die
Kirche. Kulinarisches zu fai-
ren Preisen. 

Katholische Büchereien in
Stuttgart-Ost
Die ehrenamtlich geführten,
öffentlichen Büchereien Herz
Jesu, Schurwaldstraße 5
(Gais burg) und St. Nikolaus,
Landhausstraße 65 (Stöckach)
stehen allen Interessierten
offen. Anmeldung sowie Me -
dienentleihe sind kostenlos.
Öffnungszeiten in Herz Jesu:
Sonntag von 10.30-12.30 Uhr,
jeden zweiten und vierten
Dienstag im Monat von 15-18
Uhr, alle weiteren Dienstage
16-18 Uhr. 

Öffnungszeiten in St. Niko -
laus: Sonntag 10-10.45 Uhr,
Mittwoch 16-18.30 Uhr.

Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 
www.skf-stuttgart.de
Montags 10 bis 12 Uhr:
Offene Krabbelgruppe.
Dienstags und donnerstags
14.30 bis 17 Uhr: Offenes
Café mit wechselnden Ange -
boten.

An einer Hauptversor gungs -
leitung im Wassernetz vor
dem Mineralbad Berg ist in
der Nacht vom 11. auf 12. Mai
ein Schaden aufgetreten. Da -
durch ist Wasser über das
Foyer in den Technikkeller
des Bads eingedrungen und
hat diesen komplett unter
Was ser gesetzt. Auf Anwei -
sung der Feuerwehr wurde das
Mineralbad Berg außer Be -

trieb genommen. Wie groß der
Schaden ist und wann das Mi -
neralbad wieder geöffnet wer-
den kann, stand bei Re dak -
tionsschluss noch nicht fest.
Die SPD fordert in diesem
Zusammenhang, das Leo-Vet -
ter-Bad über die Sommer -
monate geöffnet zu halten; das
Personal aus dem Berger Bad
könne ja alternativ dort einge-
setzt werden. 

Wasserschaden

Mineralbad Berg geschlossen



Ihr StadtteilaktuellSeite 6

        
WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 61 5 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Es riecht nach Erde und frisch
gemähtem Gras, eine Biene
summt, und eine Gruppe
Kinder der Kita 14 St. Josef,
begleitet von Erzieherinnen,
steht neugierig am Rand der
Beete. Auch Bürgermeister
Peter Pätzold und Bezirksvor -
steher Armin Serwani sind
gekommen und fühlen sich
sichtlich wohl in dieser grünen
Oase mitten in Stuttgart Ost.
Anlass ist das Projekt „Kinder
lernen im Garten“, und der
Auftakt hätte kaum stim-
mungsvoller sein können.

Der Kirschgarten, ein eigens
für Kinder gestalteter Bereich
inmitten der traditionsreichen
Gartenanlage Klingenbach, ist
prädestiniert als Lernort, an
dem Jungen und Mädchen
begreifen dürfen, was Natur
eigentlich bedeutet.

Angeregt wurde das Konzept

vom städtischen Kinderbüro
unter Einbeziehung des Be -
zirks verbands der Garten -
freun de Stuttgart. Die Vorsit -
zen de Sabine Metzger, selbst
Teil des Autorenteams, erläu-
terte bei der Übergabe, welche
Expertise in das übersichtlich
aufbereitete Material einge-
flossen ist: Michael Ernst,
Leiter der Staatsschule für
Gartenbau Hohenheim, brach-
te gärtnerisches Fachwissen
ein, die Sprach- und Litera -
turwissenschaftlerin Waltraud
Ulshöfer sorgte dafür, dass die
Inhalte kindgerecht und leben-
dig formuliert sind.
Das Ergebnis: vier hochwerti-
ge, vierseitige Mappen zu den
Themen Wildblumenwiese,
Bo  den, Gemüse und Apfel -
baum. Jede dieser Anleitungen
zur gärtnerischen Arbeit mit
Kindern ist vollgepackt mit
praktischen Hinweisen, klaren

Lernzielen und konkreten Vor -
schlägen, was man für die
Versuche im Garten braucht,
adressiert an Acht- bis Zwölf -
jährige.
Die Mappen sind nicht aus-
schließlich für Gruppen in
Kleingartenanlagen gedacht.
Auch im heimischen Garten
kann man damit aktiv werden.
Das Thema Boden etwa lässt
sich zu jeder Jahreszeit erkun-
den. Und genau das ist der
Gedanke dahinter: Teilhabe an
gärtnerisch genutztem Land in
der Stadt, für alle. Kinder

begreifen, dass Boden weit
mehr ist als „braunes Material,
das da irgendwo rumliegt“,
wie Bürgermeister Pätzold in
seiner Ansprache schmun-
zelnd ausführte.
Die kostenlosen Mappen wer-
den mit einem Begleitbrief
und Link zur nächstgelegenen
Kleingartenanlage an Kitas
und Grundschulen in Stuttgart
verteilt. Wer nicht warten
möchte, wendet sich direkt an
den Bezirksverband der Gar -
tenfreunde Stuttgart: 
info@gartenfreunde-stuttgart.de. pb

Gartenanlage Klingenbach als Lernort

Kinder lernen im Garten 

Vorstellung des Projekts im Kirschgarten. Foto: pb 

Am Freitag, 12. Juni, steht das
nächste musikalische High -
light in der Kaffeerösterei
Fröhlich an. Die Gäste können
einen akustischen Tagesaus -
klang mit klassischen Instru -
menten erleben. Von 17 bis 20
Uhr spielt das Quintett penta
MONDia, bestehend aus zwei
Klarinetten, einem Cello, ei -
nem Piano und Percussion.
Jedes Mitglied steuert etwas
aus seinem musikalischen

Schatzkästchen bei – so ent-
steht eine undogmatisch-bunte
Mischung aus Swing, Tango,
Blues, Beatles-Hits, Klassik
und weiteren Stücken. Alle
Interessierten sind willkom-
men zu diesem Abend mit
facettenreicher Musik und be -
sonderem Ambiente. Der Ein -
tritt ist frei. 
Fröhlich Kaffeerösterei, Gab -
lenberger Hauptstraße 27,
www.froehlich-kaffee.de.

Undogmatisch-bunte Mischung

Musik in der Kaffeerösterei

Die Brötchentaste heißt künf-
tig Brezeltaste, was ja zu
Stuttgart passt. Das Wichtigste
an dieser Nachricht ist aber,
dass die Regelung, die an vie-
len Stellen 30 Minuten kosten-
loses Parken erlaubt, im voll-
en Umfang bestehen bleibt.

Dafür hatten sich die Handels-
und Gewerbevereine in der
Stadt eingesetzt, nachdem es
im Gemeinderat Überlegun-
gen gab, die kostenlose Park -
zeit abzuschaffen oder zu ver-
kürzen. 
Abgesehen davon steigen die

Freies Kurzparken bleibt

Ab sofort: Brezeltaste 
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue   
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Öffnungszeiten: Do bis So, Küchenzeiten: 12-14 und 18-21 Uhr 
Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

Parkgebühren. In der Innen -
stadt kostet eine Stunde
Parken künftig 6,40 Euro statt
bisher 5,50 Euro. In den äuße-
ren Bezirken steigt der Preis
für eine Stunde von bisher
1,20 Euro auf 1,50 Euro. Auch
die Preise in Parkhäusern und
auf Park-and-Ride-Anlagen
werden um etwa 13 bis 18
Prozent erhöht. Der bisher
gültige Abendtarif steigt auf

7,50 Euro und wird künftig ab
21 Uhr angeboten. 
Die Erhöhungen sind an die
Entwicklung der Ticketpreise
im öffentlichen Nahverkehr
angelehnt. Die Stadt rechnet
dadurch mit höheren Einnah -
men: Für 2026 sind Mehrein -
nahmen von rund 753 000
Euro eingeplant, ab 2027 wer-
den jährlich etwa 2,26 Mil li o -
nen Euro erwartet. aia

Wer wissen möchte, was sich
rund um den Neuen Stadtraum
B14 und die Gablenberger
Hauptstraße tut oder wie das
Stadtteilmanagement in Gab -
lenberg erreichbar ist, wird auf
der neuen Plattform „Stuttgart
– meine Stadt“ schnell fündig.

Für Bewohnerinnen und Be -
wohner im Stuttgarter Osten
bietet das frisch relaunchte
Beteiligungsportal konkrete
Anlaufpunkte: Beim Projekt
„Soziale Stadt Gablenberg –
Sanierungsgebiet Stuttgart 30“
sind etwa die Sprechzeiten des

Stadtteilmanagements im Bür -
gertreff hinterlegt. Das Projekt
zur Aufwertung der Gablen -
berger Hauptstraße stellt wei-
terführende Links und Down -
loads bereit. Wer auf dem
Laufenden bleiben möchte,
kann Projekte einfach abon-
nieren.
Dahinter steckt ein grundle-
gend überarbeitetes Portal.
Seit 2015 dient die Plattform
als digitale Schnittstelle zwi-
schen Stadtverwaltung und
Bürgerschaft, doch die alte
Version entsprach nicht mehr
den heutigen Erwartungen an
Technik und Bedienkomfort.
Der Relaunch ermöglicht die
Beteiligung auch per Handy.
Wer mitmachen möchte, muss
sich bei den meisten Verfahren
nicht mehr registrieren. Nur
für Formate wie Einwohner -
ver sammlungen bleibt eine

Anmeldung nötig. Wer sich
dennoch registriert, erhält Be -
nachrichtigungen zu neuen
Projekten und Entwicklungen.
Zwei KI-gestützte Funktionen
sollen das Portal für breitere
Bevölkerungsgruppen öffnen:
Texte lassen sich per Klick in
Leichte Sprache umwandeln,
der Dienst DeepL übersetzt
Inhalte in zwölf Sprachen.

Aktuell läuft das erste Be -
teiligungsverfahren auf der
neuen Plattform: die Fort -
schrei bung des Radverkehrs -
konzepts. Noch bis 5. Juni
kann die eigene Sicht zur
Radsituation in der Stadt ein-
gebracht werden. Geplant ist
außerdem, das Portal künftig
um Angebote zur Kinder- und
Jugendbeteiligung zu erwei-
tern. Weitere Infos: www.stutt
gart-meine-stadt.de. pb

Neues Beteiligungsportal für Bürger

Mitgestalten per Klick
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Bussenstr. 18    Stgt-Gablenberg

www.teppichpflege.de

und

Teppichannahme

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr
Uhr

Telefon  0711 / 22 11 64

Solide Preise für feinste
Teppichwäsche
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Im beliebten Bachlauf auf
dem Schmalzmarkt plätschert
kein Wasser durch die Rinne.
Für viele Bewohner, die die
Anlage als belebendes Ele -
ment ihres Quartiers schätzen,
und für die Kinder, ist das ein
echter Verlust.
Das Tiefbauamt macht wenig
Hoffnung. Wann der Bachlauf
wieder in Betrieb gehen kann,
steht derzeit in den Sternen.
Wie ein Pressesprecher der
Stadt mitteilt, muss die
Pumpentechnik grundlegend
erneuert werden, und auch
baulich wirft die Anlage er -
hebliche Probleme auf. Immer

wieder kommt es zu Verstop -
fungen, verursacht durch acht-
los entsorgten Müll und Unrat,
der in die Rinne geworfen
wird. Die Folge: Das Wasser
läuft über die Rinne auf die
angrenzende Straße, sorgt dort
für Nässe, die zur Gefahr wer-
den kann und das Wasser geht
dem Kreislauf der Anlage ver-
loren. Die Konsequenz: der
Bachlauf bleibt bis auf
Weiteres außer Betrieb.
Dafür wurde der nebenstehen-
de Volkshausbrunnen, der aus
technischen Grün den still-
stand, in den vergangenen

Monaten vom Tiefbau amt
saniert und für die neue
Brunnensaison hergerichtet.
Voraussichtlich Anfang Juni
soll der Trinkwasserbrunnen

wieder in Betrieb gehen und
damit den Schmalzmarkt zu -
mindest mit einem erfri-
schenden Anlaufpunkt berei-
chern. pb

Kein Bachlauf auf dem Schmalzmarkt

Volkshausbrunnen plätschert wieder

Bald fließt hier wieder Wasser. Foto: pb

Es gibt Menschen, die einfach
anpacken – ohne Auftrag, oh -
ne Applaus. Am Schmalz -
markt in Gablenberg ist einer
dieser Menschen seit Jahren
nicht mehr wegzudenken. Zu -
verlässig und ohne Aufhebens
hält er den Bereich rund um
den Platz und die benachbarte
Petruskirche sauber – aufge-
sammelt wird, was andere
achtlos liegen lassen: Plas tik -
kaffeebecher, Zigaretten kip -
pen, leere Flaschen, Dosen,
der alltägliche Wohlstands -
müll einer mobilen Gesell -
schaft.
Regelmäßig sorgt er dafür,
dass der Bereich gepflegt
bleibt. Ohne große Worte,
ohne offizielle Funktion, aber
mit einem ausgeprägten Sinn
für Gemeinschaft leistet er
einen Beitrag, der Anerken -
nung verdient.
Gerade in Zeiten, in denen
Sauberkeit im öffentlichen
Raum oft als Aufgabe der

Stadt betrachtet wird, erinnert
dieses Engagement daran,
dass jeder Einzelne Verant -
wor tung tragen kann. Der
Einsatz dieses Bürgers, der im
Hintergrund bleiben möchte,
ist ein schönes Beispiel dafür,
wie gelebte Nachbarschaft
aussieht.
Man kann sich leicht vorstel-
len, wie sich das Stadtbild ver-
ändern würde, wenn mehr
Menschen seinem Vorbild
folgten. Weniger Müll, mehr
Achtsamkeit und ein einladen-
der Stadtteil, auf den alle mit
Recht stolz sein können.
Gablenberg ist lebendig und
vielfältig; wie jedes städtische
Quartier kämpft auch der
Stadtteil mancherorts mit
dem, was Menschen achtlos
fallen lassen. Umso wertvoller
sind jene, die nicht darüber
hinwegsehen. Dieser Mann ist
einer von ihnen. Man darf sich
fragen: Was wäre, wenn noch
ein paar mehr so dächten?
Wenn jede und jeder den klei-
nen Radius um die eigene
Haustür, den Weg zur Halte -
stelle oder den Platz ums Eck
im Blick behielte? Die Ant -
wort liegt auf der Hand und
am Schmalzmarkt kann man
sie sehen.
Kennen Sie jemanden in
Stuttgart-Ost, der sich still und
beharrlich für seinen Stadtteil

Vorbildliche Aktion am Schmalzmarkt

Weniger Müll, mehr Achtsamkeit
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ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

einsetzt? Schreiben Sie uns
(per E-Mail an 
redaktion@stadtteil-aktuell.de
oder per Post an HGV Gab -

lenberg, Gablenberger Haupt -
straße 41, 70186 Stuttgart).
Solche Geschichten verdienen
es, erzählt zu werden. pb

Das Büro ist derzeit dienstags
bis donnerstags von 10 bis 16
Uhr besetzt. Termine außer-

halb dieser Zeiten können
selbstverständlich individuell
vereinbart werden. 

Mireille Funke verkauft „anders“. Foto: privat

Mireille Funke hat den An -
spruch, Immobilien „anders“
– besser – zu verkaufen. Die
Maklerin mit Herz und
Sachverstand ist seit über 14
Jahren in Stuttgart-Ost ansäs-
sig, seit Februar 2026 auch in
der Gablenberger Hauptstraße
83.
Die Zahlen sprechen für sich:
Mit ihrer Begleitung gelingen
in rund 90 Prozent der Fälle
die Verkäufe zum Angebots -
preis oder sogar darüber. Denn
Mireille Funke hat eine eigene
Methode entwickelt, die Käu -
fer und Verkäufer zur vollen
Zufriedenheit zusammenzu-
bringen. Sie nutzt dabei fun-
diertes Know-how, persönli-
chen Einsatz und moderne
Verkaufstechniken.
Ob Wohnung oder Haus, die
5-Sterne-Maklerin (Quelle:
Google) und ihr Team bereiten
jede Immobilie mit derselben
Sorgfalt vor. 360°-Rundgänge
gehören ebenso zum Reper -
toire wie KI-generierte Ein -
richtungsideen. „Leere Räume
verkaufen nicht“, sagt Mireille
Funke. „Man muss Ideen lie-
fern.“ 
Sie hat drei Denkfehler ausge-
macht, an denen Immobilien -
verkäufe häufig scheitern.
Fehler 1: „Ich setze den Preis
erstmal höher an. Runter -
gehen kann ich immer noch.“ 
Das klingt zunächst logisch,

ist aber oft der Beginn einer
Abwärtsspirale. Die Immobi -
lie verliert online an Attrakti -
vität, Interessenten werden
skeptisch und am Ende wird
häufig unter Wert verkauft.
Fehler 2: „Ich habe Zeit. Ich
muss nicht sofort verkaufen.“
Wer seine Immobilie nicht
innerhalb der ersten Wochen
erfolgreich am Markt plat-
ziert, riskiert eine deutlich län-
gere Vermarktungsdauer –
nicht selten verbunden mit
einem erheblichen Vermö -
gens schaden.
Fehler 3: „Ich probiere es
selbst oder nehme einfach
irgendeinen Makler."
Jede Immobilie sollte vom
ersten Tag der Vermarktung an
begehrt sein. Deshalb ist es
entscheidend, von Anfang an
professionell zu starten und
genau zu prüfen, welcher
Makler wirklich zu den eige-
nen Ansprüchen passt.
Eine Broschüre zum Thema
„Wie arbeitet eigentlich ein
professioneller Immobilien -
makler?“ kann unverbindlich
angefordert werden unter
info@funke.immobilien. 
Interessierte sind zudem ein-
geladen, die neuen Räume
kennenzulernen und sich bei
einer Tasse Kaffee über die
Arbeitsweise und die Leis -
tungen von Funke Immobilien
zu informieren.

Funke Immobilien in der Gablenberger Hauptstraße

Denkfehler vermeiden
Die Stuttgarter Jugendhaus ge -
sellschaft veranstaltet gemein-
sam mit weiteren Kinderein -
richtungen vom 9. bis 19. Juni
die diesjährige KinderKunst
Tour. Am 17. Juni kommt sie
in die Schönbühlstraße. 
Bei der diesjährigen Tour
wechseln Kinder die Per spek -
tive, entdecken Ungewöhnli -
ches und hinterfragen alles.
Schon Pablo Picasso und Paul
Klee malten nicht, was sie
sahen. Das war ihnen zu lang-
weilig. Für Picasso waren
Gesichter wie ein Puzzle – er
malte, was er über eine Person
dachte und fühlte. 
In einer entspannten Atmo -
sphäre können Kinder von
sechs bis 13 Jah ren die
Kunstwelt auf den Kopf stel-
len und kreativ werden.
Clown Fanelli bringt seinen
Koffer voller lustiger und fan-
tastischer Ideen mit. Malen,

Staunen und viel Spaß – da ist
kein Platz für Langeweile. 
Die KinderKunstTour macht
dieses Jahr in sechs Stuttgarter
Stadtteilen Station. Auf öf -
fentlichen Plätzen gestalten
zahlreiche Kinderein richtun -
gen bunte und kreative Mit -
machaktionen. Am Mittwoch,
17. Juni von 14 bis 18 Uhr ist
sie in der Schönbühlstraße zu
Gast. Veranstaltet wird dieser
Nachmittag vom Kinder- und
Jugendhaus Ostend in Zu sam -
menarbeit mit dem Familien -
zentrum Gaisenhaus, Karam -
ba Basta, dem KiFaZ St.
Josef, der druckWERKstatt
Ost, der Stadtteilbibliothek
Ost, dem Spielmobil Mobifant
Neckar, dem KH Büsnau, dem
Spielhaus und Clown Fanelli.
Die Teilnahme ist kostenlos.
www.stjg.de/kkt Infos: Kin -
der- und Jugendhaus Ostend,
Telefon 26 46 33.

Am 17. Juni in Stuttgart-Ost

KinderKunstTour 2026
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SCHREINEREI
GRUBER
Telefon 4817 79

Telefon 46 40 72

Telefon 0711/2 62 25 38

Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72

informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Sicher auf der Treppe
Aufwärts wie abwärts, Treppen haben es in sich. Kaum
jemand, der nicht schon mal auf ihnen gestürzt oder zumin-
dest gestolpert wäre. Ganz entscheidend für die Sicherheit
beim Treppengehen ist die Sicht: Deshalb kann man mit
einer durchdachten Beleuchtung die Sicherheit erhöhen –
und gleichzeitig optische Akzente setzen. 
Besonders effektiv ist die Beleuchtung, wenn sie nicht von
oben kommt, sondern direkt an den Stufen angebracht
wird. Damit vermeidet man den Schattenwurf, der bei
Deckenlicht entstehen kann und es erschwert, die Stufen zu
erkennen. Für die Installation gibt es heute verschiedene,
einfach umzusetzende Möglichkeiten, die extra für
Treppen konzipiert sind und auch nachträglich problemlos
angebracht werden können.
So können LED-Lichtbänder und -Lichtstreifen entweder
auf den einzelnen Stufen, seitlich an der Treppenwange
oder am Handlauf angeklebt oder -geschraubt werden.
Man kann sie in der Regel auf die gewünschte Länge
zuschneiden, sie werden über ein Hauptkabel zusammen-
geführt, das nur eine Steckdose benötigt und im Bereich
der Treppe versteckt werden kann. Dank moderner LED-
Technik sind nicht nur verschiedene Lichtfarben, sondern
auch zahlreiche Beleuchtungsvarianten möglich: Das Licht
ist dimmbar, kann sich stufenweise als „Lichtwelle“ ein-
schalten und dabei zum Beispiel an die Laufrichtung – von
oben nach unten oder von unten nach oben – anpassen. Es
kann auch mit Bewegungsmeldern ausgelöst werden, was
ein weiteres Plus an Sicherheit bedeutet. 
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Der Spielplatz an der Welz -
heimer Straße soll saniert wer-
den, und wer weiß besser, was
dort gebraucht wird, als die
Menschen vor Ort? Miriam
Schwarz und Kolleginnen
vom Amt für Stadtplanung
und Wohnen haben deshalb
Kinder, Eltern und Anwohner
eingeladen, ihre Wünsche und
Vorstellungen vor Ort direkt
einzubringen. Das Projekt -
team des Sanierungsgebiets
„Stuttgart32 – Gaisburg“
nahm dabei zahlreiche An re -
gungen aus der Bevölkerung
auf. 
Vor allem diejenigen waren
gefragt, die den Spielplatz am
meisten nutzen. Die elfjährige

Tea wünscht sich einen Was -
serbereich, eine Chill-Ecke
mit Hängematte und Liege
sowie Versteckmöglichkeiten.
Kilian (acht Jahre) findet
Wasser, Rutschen und Klet -
tern cool. Für den sechsjähri-
gen Samuel steht eine Was -
serpumpe mit Wasserrädchen
klar an erster Stelle.
Auch Anwohner brachten
kon krete Ideen ein. So wün-
schen sich direkte Anliege -
rinnen mehr Sicherheit für
Anwohner, da Jugendliche
gelegentlich vom Spielplatz
auf die benachbarte Terrasse
klettern. Der Abstand zwi-
schen Spielplatz und privater
Mauer solle vergrößert wer-

Spielplatz Welzheimer Straße

Kinder gestalten „Spieli“ mit

Der Spielplatz Welzheimer Straße soll schöner werden. Foto: pb 

Im oberen Klingenbachpark
steht eine neue Smart Bench
der Stadtwerke Stuttgart. An
der Solarbank kann man das
Handy mit Ökostrom aufladen
– über USB-Anschluss oder
über die kontaktlose Lade -
funk tion – und kostenlos im
WLAN surfen. Die Bank ver-
fügt über Solarmodule, die
Sonnenlicht in Strom umwan-
deln und in einer Batterie spei-
chern. Neben der Ladefunk -
tion für bis zu vier Handys
gleichzeitig und dem WLAN
wird die Energie für eine
LED-Beleuchtung unter der
Bank genutzt, die sich bei
Einbruch der Dunkelheit auto-

matisch einschaltet. Im Som -
mer kühlt eine Lüftung die
Bank, im Winter ist sie dank
der dunklen Oberfläche der
Solarzellen wärmer als ihre
Umgebung.  
Die Smart Bench steht im obe-
ren Klingenbachpark bei der
Tischtennisplatte. Der Jugend -
rat Stuttgart-Ost hatte sie
beantragt, der Bezirksbeirat
stimmte dem Antrag zu. Wei -
tere Standorte von Solar bän -
ken in Stuttgart-Ost sind am
Ostendplatz (vor der Ostend-
Apotheke) und am Bubenbad
(Albrecht-Goes-Platz), eine
Bank am Raitelsberg soll fol-
gen. aia

den. Außerdem wurde ange-
regt, die Rutsche im hinteren
Bereich des Geländes um 180
Grad zu drehen, damit das,
was sich „im Verborgenen“
abspielt, besser einsehbar ist.
Auf der allgemeinen Wunsch -
liste stehen Sonnenschutz und
Sitzmöglichkeiten ebenso wie
ein Treffpunkt für ältere Ge -
schwisterkinder und ein Ge -
nerationenspiel. Kletter ele -
men te dürfen dabei nicht feh-
len. Große Zustimmung fan-
den außerdem Rutsche, Schau -
kel und ein Kleinkinder spiel -
bereich mit Wasser. 

Voraussichtlich noch im Juni
wird das Projekt auf der be -
nutzerfreundlichen Bürger be -
teiligungsseite www. stuttgart-
meine-stadt.de veröffentlicht.
Dort können sich alle Inte res -
sierten ganz einfach einbrin-
gen und den Planungsstand ver -
folgen. Laut Miriam Schwarz
soll die Planung Mitte/Ende
2027 abgeschlossen und die
Sanie rung bis Ende 2028 fer-
tiggestellt sein. Die Pla nungs -
kosten liegen bei 100.000
Euro. Die Freigabe der Bau -
kosten muss der Gemeinderat
noch genehmigen. pb

Smart Bench im Klingenbachpark

„Auftanken“ im Park

Der Aktivspielplatz Raitels -
berg, kurz Aki, erlebt derzeit
einige Turbulenzen. In der
Tagespresse konnte man von
Streitigkeiten im Trägerverein
und vom Rücktritt des bisheri-
gen Vorstands lesen. Für
Kinder und Familien, die den
Aki besuchen, ist aber vor
allem eines wichtig: Der
Betrieb auf dem Aki läuft jetzt
(wieder) in nahezu vollem
Umfang. Geöffnet ist derzeit
von Dienstag bis Donnerstag
von 13.30 bis 18 Uhr und am

Samstag von 14 bis 18 Uhr.
Montags, freitags und sonn-
tags ist geschlossen. Auch die
Personalsituation hat sich sta-
bilisiert: Im Juni kommt
zusätzlich eine Werkstudentin
aufs Gelände, im Juli eine
neue Vollzeitkraft. Die Kinder
und auch die Tiere seien hier
bestens aufgehoben, betont
Geschäftsführerin Ulla Mül -
ler-Eisenhardt, die hofft, dass
der schöne Platz in der Post -
straße bald wieder in ruhigeres
Fahrwasser kommt. aia

Neustart im Aki

Viermal die Woche geöffnet
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Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen

Schluss mit der Zettelwirtschaft!  
Das E-Rezept macht vieles leichter.  
Lösen Sie es per Gesundheitskarte  
direkt bei uns ein – oder superbequem  
via mea-App. 

Einfach Gesundheitskarte  
mit dem Smartphone scannen 
und Bestellung an uns 
übermitteln.

Sie können auch 
App-otheke 
zu uns sagen

E-Rezept 
per App 
einlösen
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Einst war die königliche Re -
sidenz ein Prachtbau. Nach
170 Jahren ist die Villa Berg
dem Verfall preisgegeben, die
Wände sind beschmiert und
bröckeln, das Parkett löst sich
und Fenster sind defekt. Seit
20 Jahren wartet das architek-
tonische und historische
Klein od auf Sanierung. Ver -
gebens. Die Haushaltslage der
Stadt, als Besitzerin, ist eben-
falls marode. Die Sanierungs -
maßnahmen schrumpfen von
Jahr zu Jahr, um Kosten zu
sparen. Passiert ist nichts, um
den Verfall aufzuhalten. Nun
bringt die FDP Schwung in
die Sache, mit einem spekta-
kulären Vorschlag, dort einen
zweiten Standort der Baden-
Württembergischen Spiel ban -
ken zu schaffen.
Der Vorschlag klingt wie die
Idee für eine Netflix-Serie:
„Drinks in eleganter Abend -
garderobe unter Kronleuch -
tern einer geschichtsträchtigen
Villa inmitten eines grünen
Parks, eine Runde Roulette,
Wellness in nahe gelegenen
Thermalbädern – nach dem
Vorbild Baden-Badens könnte
so ein bedeutender Publi -
kums magnet entstehen“, so
der stellvertretende Fraktions -
vorsitzende Eric Neumann.
Der Stuttgarter Osten sei prä-
destiniert für einen zweiten
Standort, der zudem Steuer -
ein nahmen bringe und Ar -
beits plätze schaffe. „Wir stel-
len uns einen exklusiven
Spiel bank- und Gastro nomie -
betrieb vor. Die bereits be -
schlossene Tiefgarage passt
optimal zu diesem Konzept“,

so das Argument der Freien
Demokraten.
In einem Antrag fordern sie
die Stadtverwaltung auf, das
Potenzial der Zukunftsvision
„Staatliche Spielbank Villa
Berg Park“ zu prüfen. Durch
die Beteiligung privater Inves -
toren im Rahmen von Öffent-
lich-Privater-Partnerschaften
(ÖPP) könne bei einer Bau -
kostensumme von 110 Milli -
onen Euro mit einer Ersparnis
in dreistelliger Millionenhöhe
gerechnet werden.
Man mag die Idee kurios fin-
den, doch der FDP-Vorstoß
bewirkt zumindest eines: Er
rückt die Notwendigkeit ins
Blickfeld, die königliche
Som merresidenz aus dem
Dornröschenschlaf zu wecken
und für die Bürgerinnen und
Bürger nutzbar zu machen,
und er wirft die eigentlich
drängenden Fragen auf: Was
wird aus der Villa Berg? Wer
finanziert die Sanierung? Und
warum hat die Stadt als Ei gen -
tümerin in einem Jahrzehnt
nichts zuwege gebracht? 
Ob die Antwort wirklich
„Blackjack und Prosecco“ lau-
tet, darf bezweifelt werden.
Doch die Idee rüttelt auf.
Denn je mehr die Villa ver-
fällt, umso teurer und damit
unerschwinglicher wird die
Sanierung. Momentan sind für
Villa, Tiefgarage und Park um -
gestaltung 170 Millionen Euro
veranschlagt – Tendenz stei-
gend, Fortschritt gleich null.
Was meinen Sie dazu, liebe
Leserinnen und Leser? Schrei -
ben Sie uns Ihre Meinung, per

Zweites Baden-Baden am Neckar 

Dinner, Drinks und Roulette

Die Villa Berg im Dornröschenschlaf. Foto: pb 
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E-Mail an 
redaktion@stadtteil-aktuell.de
oder per Post an HGV
Gablenberg, Gablenberger

Hauptstraße 41, 70186 Stutt -
gart. Ob für Roulette oder
dagegen: Wir freuen uns über
eine Nachricht. pb

Die Reihe „Natur in Gablen -
berg“ im Rahmen des Sanie -
rungsgebiets Soziale Stadt
Gablenberg hat im Juni gleich
drei Veranstaltungen auf dem
Programm, eine weitere folgt
Anfang Juli. Am Montag, 15.
Juni um 18 Uhr steht der
Besuch bei den Mauerseglern
im Alten Schul haus in
Gablenberg an. Un term Dach
von MUSE-O kann man den
Sommergästen über Kameras
näherkommen – ein einzigarti-
ger Blick auf die faszinieren-
den Tiere, ohne sie zu stören. 
Unter Titel „Es summt und
brummt in Gablenberg“ stellt
sich am Donnerstag, 18. Juni
ab 19 Uhr Simon Kirschner

vor. Seit elf Jahren gibt es sei-
nen Honig, seit 2022 auch in
Gablenberg. Der Hobbyimker
führt durch ein Bienenjahr und
erzählt von seiner Leiden -
schaft. Im Bürgertreff Gablen -
berg, eine Honigverkostung
ist inklusive.
Am Mittwoch, 24. Juni um 19
Uhr spricht Ulrich Eger vom
Wein- und Obstbauverein
Gablenberg unter dem Titel
„Gablenberger Weinbau im
21. Jahrhundert“ über die Ar -
beit im vereinseigenen Wein -
berg. Anschließend folgt eine
Weinprobe. 
Bürgertreff Gablenberg, 
Wagen burgstraße 148C, 
Telefon 62 00 93 60.

Bürgertreff Gablenberg

Mehr Natur entdecken

Das Sühnekreuz in Gaisburg
ist wieder da: Wie aus dem Ei
gepellt steht es an seinem
angestammten Standort an der
Ecke Schurwaldstraße/Horn -
bergstraße. Im vergangenen
Jahre war das Kreuz, das
bereits eine Kopie des Origi -
nals war, beschädigt worden
und größtenteils verschwun-

den. Mittlerweile hat eine
Firma ein Duplikat aus Heil -
bronner Sandstein angefertigt.
Es wurde Anfang Mai wieder
aufgestellt und mit einer klei-
nen Veranstaltung vom Team
des Sanierungs gebiet Gaisburg
und anderen Interessierten
„begrüßt“ – ein sichtbares
Stück Stadtgeschich te.  aia

Ein Stück Geschichte kehrt zurück

Sühnekreuz Gaisburg

Im Frühjahr krabbeln sie wie-
der, die Ameisen – manchmal
leider auch im Haus, wo sie
gar nicht gern gesehen sind.
Dagegen werden verschiedene
Hausmittel empfohlen, die
meist auf ein Vergrämen durch
Gerüche setzen.
Schritt eins ist, die krabbeln-
den Ameisen mit dem Staub -
sauger abzusaugen. Damit sie
nicht im Beutel weiterleben,
erzeugt man am Ende einen
Unterdruck: Staubsaugerdüse
abnehmen und das Rohr für
eine Weile mit der Hand oder
anderem verschließen, wäh -

rend der Staubsauger einge-
schaltet ist.
Schritt 2: Mit Substanzen,
deren Geruch die Ameisen
nicht mögen, die Stellen, an
denen die Ameisen gesehen
wurden, behandeln. Als wirk-
sam wird Essig eingestuft,
aber auch Zitronensaft oder
ätherische Öle wie Lavendel,
Thymian oder Teebaum sollen
helfen.
Sollte das nicht wirken, geht
es meist an die Tötung der
Krabbeltierchen. Die früher
gängigen Ameisenköder –
Döschen, aus denen die

Ameisen das Gift auch in
ihren Bau tragen – dürfen seit
2025 nicht mehr ohne Be -
ratung verkauft werden. Sie
sind deshalb in der Regel nicht
mehr in Drogeriemärkten er -
hältlich und im Bau- oder
Gartenmarkt im verschlosse-
nen „Giftschrank“. Dort be -
kommt man sie immer noch,
allerdings erst nach Nachfrage
beim Fachpersonal. 
Alternativ kann man Natron
verwenden, oder Backpulver,
das Natron enthält – es tötet
die Ameisen ebenfalls. 
Wichtig: In jedem Fall sollte
man untersuchen, wo die
Ameisen Zugang zur Woh -
nung gefunden haben und die-
ses Loch verschließen. Oft
handelt es sich um Risse oder
Löcher im Bereich von Fens -
tern oder Fugen. Manchmal
kommen die Insekten auch mit
Blumentöpfen, die von drau -
ßen hereingeholt werden, ins
Haus. Im Garten sind die klei-
nen Bewohner in der Regel
kein Problem. Wenn man
allerdings noch in Sand ver-
legte Terrassenplatten hat, wie
es früher üblich war, kann es
sein, dass sie im Lauf der Zeit
von Ameisengängen unter-
höhlt werden. „Irgendwann
fällt das Sandgebilde dann
zusammen und die Platten
sacken ab“, erklärt Martina
Strauß von Garten- und
Landschaftsbau Strauß. Ihr

Betrieb hat dieses Problem
aber nur äußerst selten, weil er
schon lange in einem Splitt -
bett verlegt. Auch ansonsten
hätten die Gärtner nichts
gegen die Ameisen und ihre
Staaten. aia
Übrigens: Weltweit gibt es
rund 12 000 Ameisenarten. Sie
leben in großen Staaten mit
ausgeprägter Arbeitsteilung.
Die Königin, die Arbeite rin -
nen und die männlichen
Drohnen erfüllen jeweils spe-
zielle Aufgaben. In Europa
sind rund 180 Ameisenarten
heimisch, darunter die
Schwarz braune Wegameise,
die Gelbe Wiesenameise und
die Rote Gartenameise. 
Invasive Art: Ein Forschungs -
team, an dem unter anderem
die Universität Hohenheim
beteiligt war, hat die Asia -
tische Nadelameise (Brachy -
po nera chinensis) in der
Stuttgarter Wilhelma gesichtet
sowie eine Kolonie der aus
Ostasien stammenden Art im
Rosensteinpark. Es handelt
sich um den ersten Nachweis
der Art in Deutschland. Sie
gilt als problematisch, auch
deshalb, weil ihre Stiche
Allergien auslösen können.
Inwieweit die eingewanderten
Ameisen schädlich für die hei-
mische Biodiversität und das
Ökosystem sind – etwa, indem
sie europäische Arten verdrän-
gen – ist bislang unklar. 

Krabbeltiere in der Wohnung

Wenn die Ameisen kommen
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Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de

Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

Manche sind einfach schneller
als andere; das gilt auch für
Mauersegler. Noch herrschte
empfindliche Kühle, da hatte
sich am 25. April bereits ein
Frühstarterpärchen unter dem
Dach des MUSE-O zusam-
mengefunden. Die beiden ver-
standen sich auf Anhieb und
pflegten sich gegenseitig das
Gefieder. Ein gutes Zeichen,
fand Petra Tenzlinger vom
Mauersegler-Betreuungsteam,
und behielt recht: Am 3. Mai
wurde das erste Ei gelegt,
zwei Tage später das zweite,
schließlich noch ein drittes. 
Drei Eier sind selten und be -
deuten eine gehörige Portion
Elternpflicht. Die Altvögel
werden sich ganz schön
abstrampeln müssen, um drei
hungrige Schnäbel satt zu
bekommen – Nestlinge haben
ordentlich Kohldampf und
verschlingen bis zu 20.000
kleine Insekten und Spinnen
pro Tag. Im MUSE-O sind
noch drei weitere einsehbare
Nistkästen mit Paaren belegt
sowie ein Kasten ohne Ein -
blick; in einem anderen Mau -

er seglerparadies in Gablen -
berg sind acht von zehn
Appartements vergeben.
Für Kasten zwei gab es kurz
Hoffnung: Anfang Mai schau-
te ein hübsches Exemplar zur
Wohnungsbesichtigung vor-
bei, ruhte sich ein Stündchen
aus und flog dann weiter.
Offenbar entsprach die Bleibe
nicht seinen Vorstellungen.
Gibt’s auch in der Tierwelt.
Turbulenter ging es in Kasten
15 zu. Dort hatte ein Pärchen
bereits ein Ei gelegt, als ein
dritter Vogel auftauchte und
die Idylle jäh zerbrach.
Vermutlich zwei rivalisieren-
de Männchen lieferten sich
laut Petra Tenzlinger, die die
Videoaufnahmen auswertete,
eine fünfstündige Auseinan -
der setzung. Das Ei fiel dem
Eindringling zum Opfer: Er
warf es aus dem Nest. Klaus
Sturm vom Betreuungsteam
legte es behutsam zurück.
Vergebens: Der Mauersegler
beförderte es erneut hinaus.
Trotz des Umbaus an den
Einfluglöchern kehrten diesel-
ben Vögel wie in der Vor -

saison zurück; viele zieht es
Jahr für Jahr in ihren ange-
stammten Kasten. Der Umbau
ist der Tragik des Vorjahres
geschuldet: Ein Turmfalke
holte sieben Jungvögel, mehr
als die Hälfte des Nach wuch -
ses, ein bitterer Verlust für das
engagierte Betreuungsteam.
Dank der tatkräftigen Unter -
stützung von Uwe Kansy (Sa -
nitär Kansy) und Mitarbeitern
der Firma Willi Strauß Garten
und Landschaftsbau wurde im
vierten Stock oberhalb der
Einfluglöcher eine Art Vor -
dach angebracht. Es soll dem
gefiederten Räuber die Sicht
auf die Öffnungen verwehren
und ihm das Festkrallen
erschweren. 
Am 15. Juni, 18 Uhr, findet
ein Besuch der Mauer segler -

beobachtungsstation im Rah -
men der Reihe „Natur in
Gablenberg“ statt. Das Mauer -
seglerteam führt kleine Grup -
pen unters Dach des MUSE-
O. Treffpunkt: Gablenberger
Hauptstraße 130. Eintritt frei,
Spenden willkommen. Die
Reihe ist ein gemeinsames
Projekt des Bürgertreffs Gab -
lenberg und des Stadtteil -
managements, gefördert aus
dem Verfügungsfonds der
Sozialen Stadt Gablenberg.
Wer nichts verpassen möchte,
schaut in den Livestream der
vier bewohnten Kästen:
www.youtube.com/@Mauerse
gler-Stuttgart/streams. Das
Mauerseglertagebuch mit al -
len Entwicklungen aus der
Kinderstube gibt es unter
www.mauersegler-stuttgart.de. pb

Die Mauersegler brüten

Es hat gefunkt

Die ersten drei Eier und das erste Mauerseglerpärchen. 
Screenshot: YouTube
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

SPAREN SIE ZEIT – eRezepte JETZT GANZ 
EINFACH AM PHARMA POINT DIREKT 
AM APOTHEKENEINGANG EINLESEN!
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28
KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre Medikamente 
vorbestellen und rund um die Uhr abholen! 
Mehr zum eRezept erfahren Sie unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de
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Die 1920er-Jahre im Stuttgarter Osten. Wohnen – Arbei- 
ten – Leben“ bis 18. Oktober.  Geöffnet Sa, So 14 – 18 Uhr.
Eintritt: 4 Euro, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei.
Die Teilnahme an den Führungen ist kostenlos, MUSE-O freut
sich über Spenden.
MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70186 Stuttgart.  
MUSE-O wird institutionell gefördert vom Kulturamt der
Landeshauptstadt Stuttgart
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de.

Blick von der Röntgenstraße zum Hochhaus im Raitelsberg, um 1930. 
Sammlung Unglaub

Juni. Interessierte treffen sich
um 14 Uhr vor der Ostend -
buchhandlung an der Ein mün -
dung der Klingen- in die Ost -
endstraße. In einer großen
Schleife geht es durch Ost -
heim bis zum Raitelsberg. Das
bekannte Duo Martin Ehmann
und Ulrich Gohl präsentiert
dabei unterhaltsam die wich tig -
sten Informationen und zeigt
historisches Bildmaterial.

MUSE-O-Begleitveranstaltung

Die 1920er im Osten erkunden
Das Begleitprogramm zur MUSE-O-Ausstellung über die
1920er-Jahre im Stuttgarter Osten geht weiter: mit einer
abendlichen Kuratorenführung und einer Exkursion zu den
großen Siedlungen, die den Stadtbezirk bis heute prägen.

Die Einwohnerzahl des Stutt -
garter Ostens stieg in den 14
Jahren der Weimarer Republik
von etwa 34.000 auf 44.000
Menschen. Nach Ende des
Ersten Weltkriegs 1918 war
die Wohnungsnot riesig. „Der
Markt“ regelte diesen Mangel
nicht, konnte ihn nicht regeln.
In die Bresche sprangen die
Stadt Stuttgart sowie mehrere
Genossenschaften und Ver -
eine. Auf den Wiesen zwi-
schen den Ortskernen von
Ostheim, Gaisburg, Gablen -
berg und Berg errichteten sie
ganz unterschiedliche Sied lun -
gen – von Kleinhausgruppen,
die man heute wohl als Tiny-
Häuser bezeichnen würde, bis
hin zu Wohnblocks mit Turm -
gebäuden für viele Menschen;
auch Mischformen kamen vor.
Zu acht verschiedenen Typen
dieser Anlagen führt eine
Exkursion am Samstag, 6.

Rückfragen und vertiefendem
Gespräch.
Weitere Veranstaltungen sind
in Vorbereitung. Sobald sie fest -
stehen, stehen sie auf der Ho -
mepage unter www.muse-o.de.
Dort kann man sich auch für
den monatlich erscheinenden
Newsletter anmelden.

Schon vier Tage später, am
Mittwoch, 10. Juni, führt der
Kurator Ulrich Gohl um 17
Uhr in einem Abendrundgang
durch „seine“ Ausstellung im
MUSE-O. Dabei erfährt das
Publikum auch die „Geschich-
ten hinter den Geschichten“
und hat Gelegenheit zu

Verkauf der städtischen Grüngutsäcke 
wird eingestellt
Der Verkauf der städtischen Grüngutsäcke wird eingestellt, teilt die
Stadt Stuttgart mit. Restbestände sind im Bürgerbüro Ost,
Schönbühlstraße 65, und bei den Verkaufsstellen erhältlich, solange
der Vorrat reicht. Für die Entsorgung von Grüngut können künftig alle
Abfallsäcke genutzt werden, die aus nassfestem Papier bestehen und
maximal 70 Liter fassen. Entsprechende Säcke sind unter anderem in
Baumärkten erhältlich. Grüngut kann kostenlos bei einer
Sammelstelle (Zuffenhausen, Münster, Möhringen) abgegeben wer-
den. Wer an die Stuttgarter Regelabfuhr angeschlossen ist, kann es
bis zu zweimal im Jahr kostenfrei zu Hause abholen lassen. Info:
www.stuttgart.de/service
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fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:

Laboratorium Stuttgart, Wa -
genburgstraße 147, Karten:

www.laboratorium-stuttgart.de
Telefon 0711/5 05 20 01

Die Spezialitätenrösterei 
seit über 26 Jahren in Stuttgart-West 

und Stuttgart-Gablenberg. 
Ihr Kaffee-, Tee- und 

Confiseriefachgeschäft

Einladung zum offenen Konzert:
penta MONDia bei uns in der Rösterei am Freitag, 12. Juni, 17 – 20 Uhr
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag Donnerstag und Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 13:30 Uhr

Am Donnerstag, 19. Juni, 20
Uhr, öffnet das Laboratorium
Stuttgart seine Türen für
rapa©tiv, eine Talentshow, die
Ausnahme-Künstler groß
rausbringt. Das Publikum er -
wartet Rap-Nummern, Songs,
Breakdance, Instrumen talmu -
sik und echte Geschichten. 15
Künstlerinnen zwischen 13
und 58 Jahren stehen auf der
Bühne und erzählen aus ihrem
Leben. Auf Deutsch, Türkisch,
Arabisch oder in eigener
Fantasie sprache. Jede Nummer
ist hand ge macht, jede Ge -
schichte persönlich.
rapa©tiv ist ein Projekt der
freien bühne stuttgart, dem
Stuttgarter Theater, in dem
Menschen mit Behinderung
professionell künstlerisch ar -
beiten. Alle Teilnehmenden
entwickeln eigene Nummern
mit Text, Tanz, Musik oder
Gesang und werden dabei von

einem erfahrenen Team be -
glei tet. Rapper und Musik pro -
duzent Babak Sayyar verant-
wortet das künstlerische Coa -
ching, die Theaterpädago gin -
nen Gvantsa Gazdeliani und
Ismene Schell betreuen den
Prozess gemeinsam mit zwei
Inklusionsassistentinnen. 
Die Show richtet sich an ein
Publikum von 9 bis 99.  Nach
dem offiziellen Programm
gehört die Bühne dann allen:
Die Open Stage lädt das
Publikum ein, selbst das
Mikrofon zu greifen.
Ermöglicht wird das Projekt
durch das Förderprogramm
Impulse Inklusion des KVJS
sowie durch Mittel des Mini -
steriums für Soziales, Ge -
sundheit und Integration, die
der Landtag Baden-Würt tem -
berg beschlossen hat, und
durch Unterstützung der
Crowd auf Startnext.

Ausnahme-Künstler im Laboratorium

Echte Geschichten

Eine Teilnehmerin auf der Bühne. Foto: Peter Pöschl

Das Freie Radio zeigt am
Dienstag, 16. Juni in der Rei -
he radioSCHAUen das Pro -
gramm „Auf dem Land? Was
nun?“ mit Ak kor deon und Ge -
schichten vom Land. Kneipen -

mangel, spärlich vorhandene
Busverbin dun gen, psychedeli-
sche Erfah  rungen bei nächtli-
chen Spazier gängen, körperli-
che Arbeit – das sind die
Themen. Die Kompositionen
auf dem Ak kordeon: urbaner
denn je, was immer das heißt.
Ein Abend, lehrreicher als die
Exper ten runden nach Länder -
spielen, aufregender als die
Prognosen der Wirtschafts -
weisen und kurzweiliger als
sieben Tage Regenwetter. Live
im Foyer des Freien Radios. 
www.ericha.org
Der Eintritt ist frei, Beginn 19
Uhr, Einlass 18.30 Uhr.
Freies Radio für Stuttgart,
Stöckachstraße 16a. 

Freies Radio für Stuttgart

Ein Abend auf dem Land
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Abschiede sind allgegenwär-
tig auf vielerlei Art: vorläufige
und endgültige, leichtherzige
und schmerzhafte – von Per -
sonen, Städten, Vertrautem,
Gewohnheiten und von

Selbstverständlichkeiten. Ein
Jahr lang notierte Gabriele
von Arnim in Ihrem Tagebuch
Gedanken, Erinnerungen und
Reflexionen über verschie-
denste Abschiede in ihrem
Leben, auch über ihren eige-
nen, näher rückenden Ab -
schied. Abschiede und Alter,
Zeitgeschehen und Zuver -
sicht. Ein bereicherndes Buch.

Renate Derer
Ostend-Buchhandlung

Bereichernd

Gabriele von Arnim, 
Abschied leben, 
Rowohlt Verlag, 
24 Euro

BRAUN GmbH

ELEKTROTECHNIK

� Videoüberwachung
� Antennenanlagen
� Sprechanlagen
� Sicherheitstechnik
� EDV-Netzwerke
� Elektroinstallation
� Radio-Fernsehreparatur

Achalmstraße 14
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 99 79 95-0
Fax (0711) 99 79 95-59
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Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

DRUCKERZEUGNISSE ALLER ART, 
SCANS, VISITENKARTEN, FLYER, 

EINLADUNGSKARTEN. 
SCHNELL UND PREISWERT. 
LAYOUT, SCHREIBSERVICE.

Im Juni geht es im Theater La
Lune auch ums Reisen in ver-
schiedenen Ausprägungen.
Filipa beispielsweise ist viel
lieber mit ihrem Kumpel
unterwegs, als zu regieren. Sie
soll nämlich Königin werden.
Wie das zauberhafte Familien -
stück ausgeht, erfährt das
Publikum am Samstag, 13.
Juni, 16 Uhr.
Starke Texte in Kombination
mit Musik bietet der Abend
über Simone Weil am Freitag,
5. Juni, im Rahmen von Open
Lune Stage. Skurril und
lebensnah ist ein Kneipen-
Figurentheater-Abend mit
dem Titel „Von Thekenperlen
und anderen Leckerbissen“
am Donnerstag, 11. Juni, der
sich mit Auswüchsen von Kul -
turgut beschäftigt. Am Frei tag,
12. Juni, präsentiert der Ly -
riker und Musiker Jens Fi -

scher Rodrian sein neues
Vocal-Solo-Album „Alles nur
geliehen“. 
Die Fans stehen schon in den
Startlöchern: Am Samstag, 20.
Juni, bringt das finnische
Kleinorchester Uusikuu mit
Charme und Understatement
seine Vintage Sounds of Fin -
land zur Sommersonnwend -
feier zu Gehör. Die Urauf füh -
rung von Papenheims Lieder -
zyklus „Ungargasse“ nach Ge -
dichten von Ingeborg Bach -
mann findet am Freitag, 26.
Juni, 20 Uhr, anlässlich ihres
hundertsten Geburtstags statt.
Theater La Lune, Gablen -
berger Hauptstraße 130,
www.theaterlalunestuttgart.de,
Reservierungen an 
reservierung@theaterlalunestuttgart.de,
Tel. 0177/2 38 28 88. Ein lass
jeweils eine Stunde vor Vor -
stellungsbeginn, um 20 Uhr.

Vielfalt im Theater La Lune

Vom Reisen und Ankommen

In der Stadtteilbibliothek Ost
kehrt am Dienstag, 9. Juni, um
19.30 Uhr die beliebte Reihe
„Hörzeit – Der literarische
Abend“ mit ihrer 97. Ausgabe
zurück. Pünktlich zur Fußball-
WM führen Götz Schneyder
und Judith Quast vom Stadion
in die Literatur. Unter dem
Titel „Bauch, Beine, Geist“
erzählen Geschichten und
Gedichte von den Helden und
Dramen des Sports. Bei gutem
Wetter wird die Veranstaltung
im Bibliotheksgarten stattfin-
den, andernfalls in der Bib -
liothek. Der Eintritt beträgt

sieben Euro, ermäßigt 3,50
Euro.
Zwei weitere Hörzeiten sind
in diesem Jahr in der Stadt -
teilbibliothek Ost geplant:
Dienstag, 13. Oktober, 19.30
Uhr: „Wie man sich Feinde
macht“ (Thema Lästereien)
sowie Dienstag, 10. Novem -
ber, 19.30 Uhr: „Vom Wälzer
erschlagen“ (Thema Krimi).
Die humorvolle Reihe für
Erwachsene in Kooperation
von Bibliothek und Kulturtreff
Stuttgart-Ost läuft seit Ok -
tober 2005 und erfreut sich
größter Beliebtheit. Ohne An -

Hörzeit in der Stadtteilbibliothek Ost

Fußball, Lästereien und ein Mord

Schachfiguren aus Eis, die
langsam zerfließen – das ist
der Ausgangspunkt von Luana
Gräbes neuer Ausstellung im
Projektraum Ostend, Achalm -
straße 18/Ecke Haußmann -
stra ße. Ab Mittwoch, 17. Juni
(Eröffnung 19 Uhr), zeigt die
Stuttgarter Künstlerin dort
Video, Installation und Per -
formance unter dem Titel „und
siehe da“.

Schach kennt jeder: klare
Regeln, feste Züge, ein über-
schaubares Brett. Doch was
passiert, wenn die Figuren
anfangen zu schmelzen?
Wenn das System, das alles
ordnet, seine Verlässlichkeit
verliert? Genau darum geht es
in dieser Ausstellung, und
nicht um Schach als Spiel,
sondern als Bild für Ordnung,

die ins Rutschen gerät.
Im Verlauf der Schau lösen
sich Strukturen auf. Wer han-
delt, bleibt offen. Was zählt,
ist die Zeit: als Prozess, als
Vergehen, als Bewegung. Vi -
deos, Objekte, Zeichnungen
und performative Momente
stehen gleichzeitig im Raum
und gehen neue, flüchtige
Verbindungen ein.

Luana Gräbe, 1999 in Mün -
chen geboren, lebt und arbei-
tet in Stuttgart. Sie studiert
Bildende Kunst an der Aka -
demie der Bildenden Künste
Stuttgart und ist bekannt für
Arbeiten mit einem subtilen
Hang zum Bizarren, gezeigt
unter anderem bei der Langen
Nacht der Museen und dem
Stuttgarter Filmwinter. Finis -
sage: Freitag, 26. Juni, 19 Uhr.

Projektraum Ostend: „und siehe da“

Wenn Ordnung schmilzt

Schachfiguren aus Eis im Projektraum Ostend. Foto: Veranstalter

 
Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00
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Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr

meldung. Informationen: Te -
le fon 216-8 05 56, E-Mail
stadtteilbibliothek.ost@stuttgart.de.

Stadtteilbibliothek Ost, 
Eduard-Pfeiffer-Bücherei, 
Schönbühlstraße 88.

„Summe an Umwegen“ heißt
eine Ausstellung im Werk -
statt haus, die auf den visuellen
Tagebüchern von Anna
Schlechter basiert. Die Künst -
lerin arbeitet intuitiv vor allem
mit Fotografien aus ihrem
Archiv. Angetrieben von Neu -
gier und Experimentierfreude
verbinden die Bücher Foto -
grafie und Collage mit natürli-
chen Materialien, Farben und
Techniken und schaffen neue
Zusammenhänge. 
Gezeigt werden ausgewählte
Auszüge aus den Tagebüchern
ebenso wie ortsspezifische
Arbeiten. Der Ausstellungs -
raum wird so selbst zu einer

Art begehbarem Tagebuch,
einem Ort, an dem der Prozess
des Sammelns, Verwerfens
und Neuordnens erfahrbar
wird. Ein Workshop zur Aus -
stellung findet am 9. Juni statt,
Anmeldung über 
www.werkstatthaus.net. 
Vernissage ist am Donnerstag,
11. Juni, 18 Uhr; Finissage am
Freitag, 24. Juli, 15 Uhr. Die
Ausstellung selbst ist zu den
Öffnungszeiten des Werkstatt -
hauses zugänglich, dienstags
von 16 bis 22 Uhr, mittwochs
bis freitags von 14 bis 22 Uhr
und samstags von 14 bis 20
Uhr im Werkstatthaus, Gerok -
straße 7. 

Ausstellung im Werkstatthaus

Begehbare Tagebücher
Zwei Einrichtungen der Bru -
derhausdiakonie, zwei Be -
woh ner:innen, zwei Künstle r: -
innen: In fein abgestimmten
Werkkombinationen gewäh -
ren Gisela Rosenberger und
Martin Isele einen Blick in

ihren inneren Kosmos. Die
Ausstellung „Begegnungen“
zeigt die Wandlung von Früh -
ling zu Sommer, von Erin ne -
rung zu Hoffnung sowie das
Zusammenwirken zweier
Künst ler:innen, die sich zuvor

nie begegnet wa -
ren. 

Die Vernissage
findet am Frei -
tag, 12. Juni um
15 Uhr statt.
Alle Inter essier -
ten sind herzli-
che dazu einge-
laden. Die Aus -
stellung im Erd -
ge schoss der
Karl-Olga-Al -
ten    pflege, Fuch s -
 eckstraße 8, ist
täglich geöffnet
und endet mit
einer Finissage
am Freitag, 25.
September um
15 Uhr. 

Kunst bei der Karl-Olga-Altenpflege

Von Erinnerung zu Hoffnung

Einen mitreißenden Strom aus
Worten und Tönen erlebt das
Publikum beim Stück „Alles
fließt“ im Wortkino. Erzählt
wird von Wellen, Wogen,
Wolken, Mäandern, Tropfen,
Tsunamis, Wasserlöchern und
Gletschern, von der Schöp -
fungs- und Zerstörungskraft
des Wassers, den Gezeiten und
der Fähigkeit und Unfähigkeit
des Menschen, sich zu verän-
dern. Eine Revue mit Liedern,
Prosa, Aphorismen, Dialogen
und Monologen – ein Pano -
rama der vielfältigen sinnli-
chen Erscheinungen des Ele -
ments. Auch in der Literatur
und in der Musik ist Wasser
immer wieder ein Thema. So
geht es um die Geschichte des
Chansons „La mer“ von
Charles Trenet, das nach dem
Zweiten Weltkrieg quasi über
Nacht zur heimlichen
Nationalhymne Frankreichs
wurde oder um die Lange
Bruck bei Straßburg. 

Dienstag, 16. Juni, 16 Uhr und
Donnerstag, 18. Juni, 19 Uhr. 
Dein Theater/Wortkino, Wera -
straße 6, Kartentelefon 2 62 43 63,

E-Mail: info@wortkino.de,
www.wortkino.de.

Neu im Wortkino

Alles fließt
Eine Arbeit aus der Ausstellung.  Foto: privat



Nicht vergessen:

Flohmarkt 
in Gablenberg

am
4. Juli
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Elektrotechnik, die begeistert!

„Das Geheimnis ewiger Jugend“ im Theater Atelier. Foto: Darya Piatrova

Als Kaiser Rudolf II. im 16.
Jahrhundert im Sterben liegt,

beauftragt er seinen Leibarzt
Makropoulos in seiner Ver -

zweiflung mit dem Unmög -
lichen: einem Elixier, das das
Leben verlängert. Jahrhun der -
te später taucht plötzlich eine
rätselhafte Gestalt auf – jung,
unerklärlich jung. Hütet sie
das Geheimnis, das damals in
Rudolfs Auftrag entstand?
Basierend auf Karel Čapeks
Theaterstück „Die Makropu -
los Sache“ entfaltet Regisseur
Vladislav Grakovski ein ironi-
sches Spiel über den ältesten
Traum der Menschheit: die
Zeit zu besiegen. Schauspiel,

Gesang und Choreografie ver-
weben sich zu einem farbigen
Theaterabend zwischen Hu -
mor, Fantasie und leiser Nach -
denklichkeit. Vorstellungen:
Sonntag, 21. Juni, 18 Uhr,
Samstag, 11. Juli, 20 Uhr und
Sonntag, 26. Juli, 18 Uhr.
Theater Atelier, Stöckach stra -
ße 55, www.theateratelier.eu,
Email info@theateratelier.eu, 
Tickets: 0711/12 25 46 29,
0176 63114411 (WhatsApp),
tickets.theateratelier.eu und an
der Kasse.

Theater Atelier

„Das Geheimnis ewiger Jugend“

Im Rahmen eines internatio-
nalen Gastschülerprogramms
mit Partnerschulen aus Bra -

silien, Peru und Guatemala
sucht die DJO – Deutsche
Jugend in Europa herzliche
Gastfamilien in Deutschland,
die bereit sind, einen Jugend -
lichen für einige Wochen als
„Kind auf Zeit“ bei sich auf-
zunehmen. Ein Gegenbesuch
ist auf Wunsch möglich.
Folgende Gruppen werden
erwartet: 
• aus Porto Alegre, Brasilien,

vom 21. Juni bis 21. Juli (14
– 16 Jahre alt) – dringend ge -
sucht

• aus Ivoti, Brasilien, vom 21.
Juni bis 11. Juli (14 – 16
Jahre alt) – dringend gesucht

• aus Arequipa, Peru: vom 24.
Oktober bis 5. Dezember (15
– 16 Jahre alt)

• aus Guatemala Stadt,
Guatemala, evtl. vom 22.
November bis 20. Dezember
(12 – 14 Jahre alt) 

Kontakt: DJO – Deutsche Ju -
gend in Europa e. V., Schloss -
straße 92, 70176 Stuttgart,
Telefon 0711-658 65 33,  
gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de

Jugendliche aus Lateinamerika zu Besuch

Gastfamilien gesucht
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Am 17. April wurde in der
vollbesetzten Frauenkopf kir -
che der Bürgerverein Frauen -
kopf gegründet. Entstanden ist
dieser neue Verein aus dem
Wunsch heraus, die evangeli-
sche Frauenkopfkirche als
Treffpunkt, Kulturraum und
Herzstück der Gemeinschaft
für die Öffentlichkeit zu erhal-
ten. Anlass war die Mitteilung
der evangelischen Kirchenge -
meinde, dass die Kirche künf-
tig nicht mehr im bisherigen
Umfang unterhalten werden
kann. Der neu gegründete
Verein hat das Ziel die weitere
Nutzung der Räume für die
Gemein schaft vor Ort sicher-
zustellen und den Ort als
Treffpunkt zu bewahren und
weiterzuentwickeln. Alle Bür -
gerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, sich ein-
zubringen – als Mitglied, mit

Ideen oder durch aktives
Engagement. „Hier begegnen
sich Men schen bei Gottes -
diensten, Kon  zerten und Klein -
kunst ver anstaltungen, in Gym -
nastik- und Yogagruppen, bei
Chor proben, Seniorentreffen
und Festen. Auch Wahlen fin-
den hier statt, und der Kirch -
garten mit seinem Spielplatz
ist ein wichtiger Ort für
Familien“ – so umschreibt der
Verein die Funktion der
Kirche. Die Idee ist, ihre
Räume durch den Verein zu
nutzen, zu organisieren und
mit vielfältigen Angeboten zu
beleben. In den Vorstand
gewählt wurden Anette Heiter
(Vorsitzende), Christoph
Hofmann (stellvertretender
Vorsitzender), Ni co le Ort
(Schriftführerin) und Oli ver
Weirauch (Schatzmeister).
Ein erstes Highlight steht be -

Neugründung: Bürgerverein Frauenkopf

Die Kirche als Treffpunkt erhalten

Der Vorstand des Bürgervereins Frauenkopf. Foto: privat

Am Samstag, 13. Juni, beginnt
eine neue Angebotsserie der
Naturfreunde für Familien im
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 150: „Gemein -
sam als Familie in der Natur“.
An diesem ersten Termin fin-
det von 14.30 bis 17 Uhr eine
Schnitzwerkstatt statt. Aus
Stöcken und kleinen Ästen

können unterschiedliche Figu -
ren hergestellt werden. Am
Folgetermin, Samstag, 11. Ju -
li, wird gemeinsam ein Bar -
fußpfad gebaut. Die Aktionen
sind kostenlos, Spenden sind
willkommen. 
Außerschulischer Lernort Fuchs -
rain, Telefon 0157 30 94 06 69,
asl-fuchsrain@naturfreunde-stuttgart.de.

reits fest: Die traditionelle
Hocketse findet am Sonntag,
26. Juli statt, mit einem
Gottesdienst im Grünen,

Gegrilltem, Salaten, hausge-
machten Kuchen und einen
Auftritt des Frauenkopf-Chors
„Heiters Harmonists“.

Neues Format am Fuchsrain

Schnitzwerkstatt für Familien

Speziell ausgebildete Übungs-
leiter/innen des DRK bringen
Menschen mit unterschiedli-
chen Voraussetzungen zusam-
men und bieten wöchentlich
eine Gymnastikstunde an. Die
Übungen werden individuell
auf die Bedürfnisse der Teil -
nehmenden zugeschnitten.
Wichtig ist die Bewegung,
nicht die Leistung.
Eine Schnupperstunde ist
kostenfrei, danach bittet das
DRK um einen Lastschrift -
auftrag über 15 Euro pro
Monat mit monatlicher Kün -

di gung; im Falle einer länge-
ren Krankheit kann der Bei -
trag ausgesetzt werden. 
Die Gymnastikstunden finden
statt: donnerstags von 14 bis
15 Uhr in der DRK Ge -
schäftsstelle, Reitzen steinstra -
ße 9, 1. OG. Außerdem ab
Mittwoch, 3. Juni (immer
mittwochs) von 9 bis 10 Uhr,
St. Nikolaus, Landhausstraße
65, Gemeindesaal.
Anmeldung: DRK Stuttgart,
Sylvia Anwender, Telefon
2808-1115, sanwender@drk-
stuttgart.de. 

Angebote für Ältere 

Gymnastik mit dem DRK

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)
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Die achte Kinonacht im Pet -
rus saal beschert dem Publi -
kum am 27. Juni Irrungen und
Verwirrungen rund um die
Namensgebung. So geht es im
ersten Film, um 19 Uhr, um
die spannende Frage nach dem
Vornamen: „Der Vorname“,
eine deutsche Filmkomödie
von Sönke Wortmann, 2018.
Teil zwei beginnt gegen 21
Uhr und bringt die Auflösung
mit Blick auf den Nachnamen.
Wenngleich es da nicht um die

gleiche Person geht … Wieder
eine Komödie von Sönke
Wortmann, 2022. 
Wer Lust und ausreichend
Kondition mitbringt, kann
noch Folge 3, „Der Spitzna -
me“, gegen 23 Uhr erleben,
eine deutsch-österreichische
Filmkomödie von Sönke
Wort mann, 2024. Man darf
sich auf einen witzigen
Schlag abtausch mit einer Rei -
he namhafter deutscher Schau -
spielerinnen und Schauspieler

freuen. Für Knabbereien und
Getränke ist gesorgt, und zwi-
schen den Filmen bleibt ein
wenig Zeit für Gespräche und
Geselligkeit, bei schönem

Wetter draußen im Innenhof.
Eintritt frei, Spenden will-
kommen.
Petrussaal, Gemeindezentrum
Gablenberger Hauptstraße 92. 

Lange Kinonacht im Petrussaal

Namen aller Art

Geradezu ein Sonnwendfeuer
entzündet die Lukas-Kantorei
am Sonntag, 21. Juni, mit
Mendelssohns „Lobgesang“
ein Feuer musikalischer Art.
Aus Anlass des vierhundert-
jährigen Jubiläums der Er -
findung des Buchdrucks mit
beweglichen Lettern durch
Johannes Gutenberg schuf
Felix Mendelssohn-Bartholdy
diese Sinfoniekantate im Jahr
1840. Der Komponist sah im
Buchdruck den Übergang vom
Dunkel zum Licht. 
Das Dunkel und die Sehnsucht
nach Erlösung werden ein-

drucksvoll dargestellt und
dann umso eindrucksvoller
der Aufgang des Lichts gefei-
ert. Auf eine Sinfonie folgen
furiose Chor- und lyrische
Solopartien. Der „Lobgesang“
wird am Sonntag, 21. Juni, um
18 Uhr in der Lukaskirche
aufgeführt, mit Dominika
Majdanova (Sopran), Anna-
Maria Haberberger (Mezzoso -
pran), Churchill Qiu (Tenor)
und Instrumentalist/innen aus
Stuttgarter Orchestern; Lei -
tung: Tanja Luthner. Der
Eintritt ist frei; um großzügige
Spenden wird gebeten.

Musik von Mendelssohn in der Lukaskirche

Musikalischer Weg ins Licht

Mittsommer? Das ist ein
Brauch aus Schweden. Aber
auch hierzulande wird die
Sommersonnwende, also der
längste Tag im Jahr, mit bun-
ten Festen gefeiert. Der Kam -
merchor concerto vocale stutt-
gart hat sein Konzert am
Samstag, 20. Juni, unter dieses
Motto gestellt: „Midsommar!
Schwedische und deutsche
Musik zur Sommerzeit“.
Es quer durch die Jahr hun der -
te, um nicht zu sagen „quer
durch den Garten“. Denn das
ist das Thema bei Liedern von
Fanny Hense, Robert Schu -
mann, Waldemar Åhlén und
weiteren schwedischen Kom -
po nisten. Und was wäre ein
Mittsommerabend ohne den
Sommernachts-Autor William

Shakespeare mit seinem Lie -
beslied „Shall I Compare
Thee“ oder ohne Max Bruchs
„Sommerlied“ mit Paul Ger -
hardts Text „Geh aus, mein
Herz, und suche Freud in die-
ser lieben Sommerzeit?“ Des -
halb widmet sich concerto
vocale stuttgart auch diesen
mehrstimmigen A-cappella-
Sätzen. 
Eine Verbindung zwischen
den Liedern schafft Flötist
Lukas Dorfmüller mit seinen
Interpretationen zum Sommer. 
Das Konzert in der Gablen -
berger Petruskirche, Gablen -
ber ger Hauptstraße 80, be -
ginnt um 19 Uhr. Eintritt frei,
Spenden willkommen, mehr
unter www.concerto-vocale.de
oder auf Instagram. 

Konzert in der Petruskirche

Chormusik für Sommernächte

Haußmannstraße 214  
70188 Stuttgart-Ost
Tel: 0711 2623117
www.tierarztpraxis-richter.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost



   

 

  S  

   S  

 

Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 19.6.26, 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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Verteilung: 
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Wenn Sie eine Anzeige schalten
wollen und Mitglied im HGV
Gablenberg sind:
Ihr Stadtteil aktuell
Fritz Kretschmer
Höhbergstraße 12 
70327 Stuttgart-Wangen
Telefon 0711 62 49 44
info@eisele-kretschmer.de 

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer Mitglieder des HGV
Gablenberg):
Ihr Stadtteil aktuell
Werbeagentur Salzer
Mendelssohnstraße 12
D-71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de

Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg e.V.
Gablenberger Hauptstraße 41
70186 Stuttgart
Telefon 0711 46 33 66
www.gablenberg-online.de 

Handels- und Gewerbeverein
Stuttgart-Ost e.V.
Ostendstraße 35
70190 Stuttgart
Telefon 0711 23 19 08 98
Fax 0711 23 19 08 97
www.hgv-stuttgart-ost.de

Gesamtherstellung:
Fritz Kretschmer

Auflage: 15 000

 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE
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Immobilienbewertung
Professionell, kostenlos und unverbindlich.

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a
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Eine Sonnenuhr, die verbindet
Eine neue Sonnenuhr im Höhenpark Killesberg würdigt die Stuttgarter Städtepartnerschaften. Die Firma
Blaschke Grabmale und Steinwerk hat das Werk geschaffen, bei dem Licht und Stein eine Symbiose einge-
hen. Neben der mitteleuropäischen Zeit (MEZ) kann man an ihm auch ablesen, wann es in den zwölf
Partnerstädten 12 Uhr Mittag ist. Die Namen der Partnerstädte sind auf den Seitenflächen eingemeißelt.
„Auch wenn uns Zeitverschiebung und Entfernung trennen, bringen uns gemeinsame Werte, Respekt und
das Gespräch immer wieder zusammen“, steht auf einer Tafel an dem steinernen Werk. Verwendet wurde

heimischer Schwarzwaldgranit, der
ohne große Transportwege verfüg-
bar ist und unter fairen Arbeits -
bedingungen verarbeitet wurde,
womit die Sonnenuhr auch in
Sachen Nachhaltigkeit vorbildlich
ist. Die auslaufenden Kanten und
die gestockte Be arbeitung stehen
für qualifizierte, handwerkliche
Bearbeitung. Bei der Enthüllung
der Uhr waren auch Vertreterinnen
und Vertreter aus den Partner städ -
ten zugegen. Sie erlebten einen
besonders schönen Moment, als im
Lauf der Zeremonie die Wolken -
decke aufriss und die Sonnenuhr
plötzlich die Zeit anzeigte. aiaNicht nur optisch ist die Sonnenuhr ein Blickfang. Foto: Salzer
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•  Steinmetzarbeiten aller Art
•  Individuelle Brunnen    
•  Reparatur
•  Grabeinfassungen    Renovierungen

       •
 en    Zweits

      Renovierungen•

    •
•  

    •   •
      Renovierungen•
aus Stein in individueller Gestaltung.

Säulen , wände, Podeste, Poller
fertigt Bänke, Brunnen, Fensterbänke, Ge-
FÜR HAUS UND GAR  

 
 

 

 

  

   

 

Handwerks
metz- und Steinbildhauer

des Deutschen Stein-
Mitglied der Innung

in Deutschland,

•  
Hergestellt 
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  Steinmetzarbeiten aller Art
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  Grabeinfassungen    Renovierungen

aus Stein in individueller Gestaltung.
eppenrTund Säulen 

fertigt Bänke, Brunnen, Fensterbänke, Ge-
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elefax 0711 2567263

. b l a schke- s te inmetz .de       w w ww w w

T• elefon 0711 2569998 T
.blaschke-steinmetz.de • wwwwww

Eckartstraße 4 (am Pragfriedhof) 
Bachelor professional,

, staatlich geprüfter SteintechnikerBildhauermeister
Heinz Blaschke

•  Br

Lieferung für hier und auswärts.
Naturstein für Friedhof, Haus und Garten.

enonzefigur  •

 

 
 

 

 

  

   

 

Stellplätzen

. b l a schke-g rabma le .de

Betrieb mit sicheren
ahrradfreundlicherF

daher ohne Kinderarbeit
Hergestellt 

      ••      w w w

elefax 0711 2567263
.blaschke-grabmale.de.blaschke-steinmetz.de • www

 70191 Stuttgart•Eckartstraße 4 (am Pragfriedhof) 

,, staatlich geprüfter Steintechniker

Lieferung für hier und auswärts.
Naturstein für Friedhof, Haus und Garten.

 

 
 

 

 

  

   

 

Betrieb mit sicheren

. b l a schke-g rabma le .de

ahrradfreundlicher

daher ohne Kinderarbeit
in Deutschland,


